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bis zur Eröffnung

der Schweizerischen

Landesausstellung

in Zürich

Es nächberiet, sagen die
Zürcher. Einige Voreilige
klopfen jetzt schon an ihre
Barometer und studieren,
wie wohl das Wetter in drei
Wochen sein werde. Die
Vielbeschäftigten im Wal-
cheturm kommen nicht ein-
mal dazu, darüber nachzu-
denken, ob ihre Nerven die
letzte Belastungsprobe noch aushalten. Wochenrapport für das linke Ufer: Das Kinderparadies ist vollendet. Im frohfarbeneri Reigen warten das Kindertheäterchen, das Zauber-Café, die «Tischlein-

deck-dich»-Ueberraschung auf das glustige Jungvolk. Geheimnisvoll sieht die Chemiehalle aus. Sie ist mit unheimlichen Apparaten und Maschinen gefüllt, eine Art zeitgemäßer Hexenküche, worin
allerhand gepröbelt, gekocht, gebraut, verdampft und vergast wird zum Wohle der Menschheit und im Dienste des Fortschritts. Auf dem Festplatz leuchtet der fertige grüne und graue Betonbelag in
Erwartung der Besucherheere, die über ihn gehen mögen. Alle'Kassenhäuslein stehen bereits an ihrem Ort und sehen jetzt schon recht einnehmend aus. Wochenrapport für das rechte Ufer: Alle Hallen
erhalten den letzten Innenausbau und letzten Schmuck. Darum sind hauptsächlich noch die Maler am Werk. Der Grotto ticinese und die Fischerstube befinden sich bereits in Betrieb. In der Küchlistube
steht auch schon der Kassenschrank. Die Dörfli-Straßen sind fertig geteert und schüchtern melden sich im Wiesengrün die ersten Blümchen. Bild: Die beiden Stellvertreter des Chefbauleiters der LA,
«Bauführer» genannt, die im Wust und Trubel der tausenderlei Pflichten weder den klaren Kopf noch die ruhige Ueberlegenheit verlieren und uns wöchentlich mit liebenswürdiger Bereitschaft ihre
Uferrapporte übermitteln. Links : Ernst Rohrer, der Stellvertreter des Chefbauleiters für das linke Ufer, rechts Oskar Strub, diplomierter Architekt, der Stellvertreter des Chefbauleiters für das rechte Ufer.

Photo Hans Staub

22 yo//r5 wo//* Je /Wzœrtore Je ^Jow^/e 5^w5e J

Rapport hebdomadaire : Le «Raradir der en/antr», ojfert awx gorrer g«i viriteront /'Lxporition par /a mairon «Nert/é», erf entièrement terminé. // en erf de même dw ha// de /a Chimie o«
apparairrent a«x regardr, ^Mantife* d'apparei/r m^jteriewx. Le p/ace der Fêter a reçn ron revêtement de béton bico/ore. Ler cairrer ronf en p/aee. Rive droite: On termine /a décoration
interiewre de to«r /er pavi//onr. La «Grotto ticinere» et /e «Ravi//on de /a pêche» ront prêtr a /'exp/oitation. Ler rwer dw vi//age ront netter et déjà, danr /er prairier, rargirrent /er premièrer coro//er.
Photo : Ler de»r cèe/r entreprenewrr de /'Lxporition, AIAL Lrnert Rohrer (à gaachej, #«i dirige /er travaax de /a rive gaache, et /'architecte Orcar Strab, ^«i dirige /er travaax de /a rive droite.
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